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kirchen keine Blaupause für 
die alte Berginspektion in Wal
trop sein. Aber die Grundidee 
ist sicher überdenkenswert. 

Denn dass der Erhalt der his
torischen Fassade für das 
Stadtbild von Gelsenkirchen 
ein großer Gewinn ist, steht 
fest. Und dass eine Stadt wie 
Gelsenkirchen, die mit drama
tischen Schrumpfungsprozes
sen zu kämpfen hat, es 
schafft, sich wieder ein Rat
haus als Ausdruck des Bürger
willens zu geben, verdient 
höchste Anerkennung. 

Die AWO braucht zwingend 
eine Modernisierung des Kä
the-Engelhaupt-Seniorenzent
rums. Drei Millionen Euro sind 
auch für die Arbeiterwohlfahrt 
eine Großinvestition, die si
cher mit spitzem Bleistift kal
kuliert ist. Aber sie sollte sich 
einen Ruck geben und nicht 
nur über den Erhalt von Ele
menten der Fassade nachden
ken. Das kann alles und nichts 
sein. Es geht zumindest um 
den Erhalt der kompletten his
torischen Fassade. 

Der Bauantrag liegt der 
Stadtplanung im Rathaus vor. 
Was steht denn drin? 

ZAHL DES TAGES 

18 Jahre alt · müssen die 
Reisebegleiter · sein, 

die die Lebenshilfe sucht. 
Welche · weiteren Vorausset
zungen es gibt: ~ Seite 4 

IN KÜRZE 

Rudelgucken . 
zur WM-Zeit 
WALTROP. Auch in der Gast-

. stätte „Galeria Silli & Gianni" 
in der Innenstadt kann man 
während der Fußball-Welt
meisterschaft in Brasilien die 
Spiele gemeinsam verfolgen. 
„Leinwand runter und los 
geht's", heißt es dann in dem 
Restaurant in der· Passage zwi
schen Markt und Dortmun
der Straße. Auch im Außen
bereich wird dann Fußball
Stimmung aufkommen. 

'fir 

,;Spannend wie ein Kriilli" 
Ki]uPa möchte mit seinem Wahlfieber anstecken/ Postkarten und Armbänder 

WALTROP. (tu) Der Klügere 
geht wählen - da ist sich das 

. Kinder- und Jugendparla
ment (KiJuPa) einig. Und 
diese Aussage erneuert das 
Nachwuchs-Politiker-Gre- ' 
mium mit Nachdruck im 
Vorfeld der Stichwahl. 

„Der Klügere geht wählen", 
„Willst du mit mir wählen? ~ 
Ja!" und „Möge die Wahl mit 
dir sein", das steht auf bun
ten Postkarten, die das Ki]uPa 
unter den jungen Wählern in 
der Stadt verteilt hat und 
noch verteilt. Poppig-bunte 
Gummi-Armbänder mit dem 
Aufdruck „#gehwählen" gibt 
es dazu. „Wir wollen dran 
bleiben", sagt das Ki]uPa. 

Jetzt haben die Mitglieder 
nämlich richtig Feuer gefan
gen: „Wir sind voller Span
nµng, wie es ausgeht", sagt 
Vjola Shala (17), und Henrik 
Lewna meint, dass diese 
Wahl mit Sicherheit bei den
jenigen, die zum . ersten Mal 
an die Urne treten durften, 
„extrem im Hinterkopf 
bleibt: Erste Wahl, und dann 
direkt eine Stichwahl!" Tho
mas Vonnahme ergänzt: „Je
der weiß jetzt, dass es auf jede 
Stimme ankommt." Und Vin
cent Neef sagt: „Ich weiß von 

Das KiJuPa lässt nicht locker und appelliert auch im Vorfeld der Stichwahl noch einmal an die Jung- und Erstwähler: 
Kreuzchen-Machen ist Pflicht! -FOTO: URBANIAK 

kaum einem bis keinem, der 
am 25. Mai wählen gegangen 
ist und jetzt sagt, nee, keine , 
Lust." 

Für die Ki]uPa-Mitglieder 
war es am 25. Mai insofern 
auch selbstverständlich, die 
Ergebnisse der Kommunal
wahl im Rathaus zu verfol-

gen. Und diejenigen, die 
nicht die Gelegenheit hatten 
dorthin zu kommen, verfolg
ten den Liveticker unserer 
Zeitung im Internet. „Das war 
spannend wie ein Krimi", fin
den die Nachwuchs-Politiker, 
die nach eigenen Angaben 
ständig auf den „Aktualisie-

ren"-Button geklickt haben. 
Anstecken mit ihrem 

Wahl-Fieber möchten sie an
dere Erstwähler nun auch, 
was die Stichwahl angeht. 

Deswegen verteilen sie die 
Postkarten und Armbänder 
an Schulen, in Fahrschulen, 
Sportvereinen ·oder Schnell-

imbissen. Julian Bajo (16) 
bringt die Botschaft des Ki]u
Pa in drei Slogans auf den 
Punkt: „Jugendliche sollen 
Demokratie leben", „Jugend
liche sind die Erwachsenen 
von morgen" und: „Wir 
wollen die Wahlbeteiligung 
erhöhen." 

Waltrop Akadeillie "Yill ,.,kein Kreuzverhör" 
Bei der Talkrunde mit Heck-Guthe und Moenikes am 11. Juni soll es um Bildung und Beruf gehen 

WALTROP. (mbr) Am kom
menden Mittwoch, 11. Juni, 
ist die „Waltrop Akademie 
für Bildung & Beruf" Ver
anstalter einer Talkrunde 
mit Bürgermeisterin Anne 
Heck-Guthe (SPD) und ih
rer Herausforderin Nicole 
Moenikes (CDU). Aller
dings: Man wolle kein 
Kreuzverhör zu allen mög
lichen Wahlthemen, betont 
Michael Ogiermann. 

Der stellvertretende Vorsit
zende der Waltrop Akademie 
spürt, dass die geplante Talk-

runde kurz vor der Bürger
meister-Stichwahl am 15. Ju
ni zu einem äußerst brisanten 
Ereignis werden könnte. 

Man merke, dass die Veran
staltung auf riesiges Interesse 
stoße. „Deshalb haben wir 
auch beschlossen, in die 
Stadthalle auszuweichen", 
sagt Ogiermann. Ursprüng
lich hatte die Waltrop Aka
demie eine kleine Talkrunde 
im Foyer geplant. 

Die Befürchtung nun: Statt 
eines Dialoges, in dem es - so 
der Plan - ausschließlich um 

Bildung und berufliche Pers
pektiven in Waltrop gehen 
soll, könnte die Diskussion 
ausschweifen und zu einem 
politischen Schlagabtausch 
vor der Stichwahl avancieren. 
Ogiermann: „Das versuchen 
wir aber so gut es geht zu 
verhindern." Man wolle die 
Diskussion gezielt in die 
Richtung Bildung und Beruf 
lenken. 

Das wird dann die Aufgabe 
des Dattelners Vassilios Psal
tis sein. Er soll die Diskussi
onsrunde am kommenden 

Mittwoch moderieren. Psaltis 
sei mit der Arbeit der Waltrop 
Akademie vertraut, begrün
det Ogiermann. 

Zum Prozedere: Vor und 
während der Veranstaltung 
sollen d.ie Zuhörer die Mög
lichkeit haben, ihre Fragen 
auf Zettel zu schreiben, die 
dann wiederum auf dem Po
dium diskutiert werden. Man 
lasse aber nicht jede Frage zu, 
betont Ogiermann, der mit 

. seinem Team von der Akade
mie eine Vorauswahl treffen 
wird. Dass beim Themen- , 

komplex Bildung und berufli
che Zukunft auch Fragen auf
geworfen werden, die durch
aus von hoher, lokalpoliti
scher Bedeutung sind, daraus 
macht Ogiermann wiederum 
kein Geheimnis. Natürlich 
gehöre auch der newPark und 
das neue Gewerbegebiet in so 
eine Diskussionsrunde. Und 
dennoch: Der Schwerpunkt 
soll auf Fragen liegen, wie das 
heimische Handwerk in Zu
kunft aufgestellt ist oder wie 
man die Ausbildungsplatz
situation verbessern kann. . · 

Die Kreis-SPD sei ohneliin 
mehrheitlich für die Bundes
straße, die auch eine überfäl
lige Umgehungsstraße für 
Waltrop und Datteln werde. 
Dass SPD-Kreisvorsitzender 
Frank Schwabe, MdB, gegen 
die Bundesstraße sei, ist für 
Hegemann „wenn überhaupt 
ein Problem der SPD". Schwa
be ist SPD-Stadtverbandsvor
sitzender von Castrop-Rau
xel. Die Nachbarstadt, über 
deren Territorium die Straße 
ein paar Ki1ometer führen 
soll, ist gegen das Projekt. 

Kölsch-Rocker 
' Brings 

beim Parkfest 
WALTROP. (mbr) Spätestens 
durch ihren Karnevals
Megahit „Superjeilezick" ist 
die Kölsche Rock-Kapelle 
Brings deutschlandweit 
bekannt geworden. , Am 
Sonntag, 31. August, stehen 
Brings auf der Parkfest
bühne. 

Mit im Gepäck haben die 
fünf „KölschenJungs" um die 
Band-Gründer Peter und 
Stephan Brings neben „Su
perjeilezick" alle ihre Hits der 
letzten 20 Jahre. Mit darun
ter: „Poppe, Kaate, Danze", 
„Su lang mer noch am Lääve 
sin", „Halleluja", „Dat is 
Geil" und „Mama, wir dan
ken dir". Ebenfalls bekannt 
sind Brings für ihre originel
len Coverversionen, die na
türlich auch beim Parkfest 
zum Besten gegeben werden. 

Vor der Open-Air-Bühne 
dürfte es dann mächtig voll 
werden. Denn die Band 
Brings ~st ein absoluter Publi
kums-Magnet. Allein zu ih
rem Geburtstags-Konzert (20 
Jahre) pilgerten 50000 An
hänger ins Rhein-Energie-Sta
dion in Köln. Und das nicht 
'zuletzt wegen ihrer erstklassi
gen Bühnenshow, die Musik
Fans auch schon bei weltweit 
angesehenen Festivals wie 
Rock am Ring beeindruckte. 

INFO Tagesticket Parkfest: 7 €. 
Kinder unter 14 Jahren 
haben freien Eintritt. · 
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